
Dass bei nahezu jeder Kirche 
in Bayern alljährlich wohl auch 
ein Kirchweihfest gefeiert wird, 
ist eine altbekannte Tatsache. 
Umso mehr gilt dies für die tra-
ditionsreiche Kapplkirche bei 
Waldsassen, wo sich seit lan-
gen Zeiten gleich zwei Feste 
eingeführt haben, nämlich das 
sogenannte  kleine Kapplfest 
an Christi Himmelfahrt - heuer 
war das am 25. Mai - und das 
große, eigentliche Kapplfest 
eben am Dreifaltigkeitssonn-
tag, dem 11. Juni 2017. 

Beim kleinen Kapplfest tritt üb-
rigens in der Kappl auch heu-
te noch ein Brauch in Erschei-
nung, wie er in Bayern ganz rar 
geworden ist, indem hierbei 
nämlich eine kleine, geschnitz-
te Christusfigur in den Kirchen-
himmel emporschwebt bzw. 
aufgezogen wird und die Him-
melfahrt Christi den Gläubigen 
damit – wie einst in der Barock-
zeit - realistisch nahe gebracht 
wird.

Das Hochfest der Kappl bil-
det und bleibt aber das eigent-
liche Kapplfest am Sonntag 
nach Pfingsten. „Seit dem Jah-
re 1655 sei die Waldsassische 
Prozession biß hieher niemahl 
ausgeblieben, sondern man 
seye allzeit gewohnt, an dem 
Feste der allerheiligsten Drey-
faltigkeit alldahin zu wallfahr-
ten…“, notierte man 1733 ins 
Pfarrbuch. Als nämlich nach 
dem 30-jährigen Krieg (1618 – 
1648) allmählich wieder Ruhe 

und Frieden im Lande einkeh-
ren konnten, lebten auch die 
herkömmliche Volksfrömmig-
keit und die beliebten Wallfahr-
ten wieder auf. 1664 werden 
beim Kapplfest schon Krä-
mer aktenkundig, die mit Wä-

gen anrückten, bei der Kappl 
ihre „Crämerständ“ aufschlu-
gen, kochten, schänkten und 
von denen auch eine kleine 
Abgabe als „Standgeld“ er-
hoben wurde. In der Zeit von 
Barock und Rokoko stieg die 
Beliebtheit der Kappl und ih-
rer Feste. So reichte der Platz 
um die Dreifaltigkeitskirche als-
bald nicht mehr aus. 1678 sah 
man sich daher genötigt, von 
Andreas Männer, dem dama-
ligen Inhaber des Kappl-Gütls 
„ein Stücklein Wiesen anzu-
kaufen, zur Erweiterung des 
Gotteshauses und damit die 

Wallfahrer, Krämer, Köch, Bier-
schänker und andere Leut‘ auf 
solchem Platz sich aufhalten 
mögen“.

Und als dann ab 1685 - 1690 
die heutige Kapplkirche neu er-

standen war, gewann sie noch 
mehr Freunde und Verehrer und 
wurden die Kirchenfeste nun 
in großer barocker Pracht ge-
feiert. Obwohl sich später die 
Zeiten - im Laufe des 19. Jahr-
hunderts - grundlegend verän-
dert haben, stieg das Kapplfest 
um 1910 gar zu einem Volks-
fest der Stiftländer auf! So no-
tierte die Grenz-Zeitung im Juni 
1910: „Das Kapplfest am Drei-
faltigkeits-Sonntag war, be-
günstigt vom schönsten Wet-
ter, heuer ausnehmend stark 
besucht. Zahlreich waren die 
Wallfahrer, besonders aus dem 

nahen Böhmen erschienen. Zu 
vielen Hunderten lagerten die 
Ausflügler im nahen Walde und 
bei der Kirche und labten sich 
an gutem Bier und Bratwürstln. 
Ein reges Leben herrschte bis 
in die späten Nachmittagsstun-
den …“. Damit wird deutlich, 
dass nach den Gottesdiens-
ten sogleich der „weltliche“ Teil 
des Festes folgte und sich da-
bei ein buntes Treiben entwi-
ckelte.

Die großen Umbrüche im Lau-
fe des 20. Jahrhunderts blie-
ben freilich auch das Kapplfest 
nicht ohne Auswirkungen. Da-
bei gab es Rückschläge und 
Aufbruchzeiten, letztere vor 
allem Anfang der 1920-er Jah-
re und in den 1950-er Jahren. 
Und als beim Kapplfest 1960 
gleichzeitig auch der dama-
lige Renovierungs-Abschluss 
gewürdigt wurde, konnten die 
Kirche die vielen Besucher 
und der Vorplatz die zahllosen 
PKW’s und Motorräder kaum 
fassen. Es waren in der Tat 
Massen herbei geströmt, um 
ein Fest des Glaubens und ei-
nen genussreichen Festtag zu 
feiern. Wenn sich auch seit-
her wieder ein spürbarer ge-
sellschaftlicher Wandel voll-
zog, so hat sich das kleine und 
das große Kapplfest doch sei-
ne Beliebtheit und Anziehungs-
kraft im gläubigen Volk bis 
heute einigermaßen erhalten 
können.

Weitere Infos auf Seite 15 ...

Hoch lebe das beliebte Kappl-Fest!
Eines der ältesten Feste des Stiftlandes
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Postkartenansicht mit der Kapplkirche, als hier um 1913 gerade das große 
Kapplfest gefeiert wurde. Dazu hatte man zahlreiche Stände, Wägen und 
Buden aufgestellt. Etliche Teilnehmer waren damals bereits mit dem Fahr-
rad gekommen. 
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Wer in den letzten Jahren auf ei-
ner Wanderung den Kohlberg 
überquerte stellte sich die be-
rechtigter Frage, ob ein Aufstieg 
lohnt. Man konnte gut die Vögel 
in den Baumwipfeln beobachten, 
wo es mancherorts Baumwipfel-
pfade bedarf, aber die Fernsicht 
und der Rundumblick hatte sich in 
den letzten Jahren fast auf „Null“ 
reduziert. 
 Genau vor zwei Jahren war 
es, in der Juni-Ausgabe 2015, als 
wir von der geplanten Erhöhung 
der Waldenfelswarte auf dem 
Kohlberg berichteten. Bei einer 
Begehung wurde das nicht all-
tägliche Vorhaben einer solchen 
„Aufstockung“ vorgestellt. Die 
Besonderheit lag dabei darin, das 
aus dem Jahr 1960/61 stammen-
de Gerüst auf einen neuen Unter-
bau zu setzen. Damit sollte der 
Turm um ungefähr 50% erhöht 
werden.
 Nach umfangreichen Pla-
nungen und nach der Zusage der 
Zuschüsse konnte das Vorha-
ben konkret angegangen werden. 
Die Arbeiten am Fundament auf 

dem im Volks-
mund genann-
ten „Zucker-
hut“ starteten im 
Herbst letzten Jah-
res und schon im 
Dezember war die 
eigentliche Erhö-
hung vorgesehen. 

Wegen der Wit-
terung und aus 

technischen Gründen muss-
te dieser komplexe Vorgang, 

der mit Hilfe gleich zweier rie-
siger Autokräne durchgeführt 

werden sollte, mehrfach verscho-
ben werden.

Mitte April war es dann end-
lich soweit. Der Turm wuchs von 
sechs auf zehn Stockwerke mit 
über 160 Stufen an. Der Zuwachs 
von zwölf Metern macht ihn zum 
größten Aussichtsturm des Fich-
telgebirges, der höchsten Bestei-

gungsanlage des Fichtelgebirgs-
vereins und wieder von weitem 
sichtbar. Das zwölf Meter hohe 
Gerüst des bayerische Landes-
vermessungsamt von 1925, als 
Vorgängerbau ursprünglich zu 
Vermessungszwecken errichtet, 
hat wieder einen stolzen Nach-
folger.

Am Pfingstsonntag wird im Rah-
men der Frühjahrssternwande-
rung des Fichtelgebirgsvereins 
das Bauwerk feierlichst einge-
weiht werden.
 Am Pfingstmontag steht 
der Turm sprichwörtlich im Mittel-
punkt des traditionellen Zucker-
hutfestes, das um 10 Uhr begin-
nt. Die Ortsgruppe Arzberg hat für 
das leibliche Wohl bestens vorge-
sorgt.
 Bei dieser Gelegenheit 
sollte sicher keiner den neuen, 
atemberaubenden Ausblick über 
das Fichtelgebirge, den nörd-
lichen Oberpfälzer Wald und das 
Egerland entgehen lassen. Es ist 
eine echte Bereicherung unserer 
Heimat, für uns und unsere Gäste.

Atemberaubende Rundumsicht!

Die „neue“ Waldenfelswarte
Die höchste Besteigungsanlage im Fichtelgebirge
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Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch unter

www.buergerbote.de



„Die Älteren wer-
den sich erin-
nern“, schreibt 
der ATV Höch-
städt in der Ver-
anstaltungsaus-
schreibung für 
die Bildersuch-
fahrt am Don-
nerstag, 15. Juni. 
Der Arbeiterturn-
verein lässt mit 
der Bildersuch-
fahrt eine Veran-
staltung wieder 
aufleben, die in den Siebziger 
und Achtziger Jahren im Fich-
telgebirge für Furore sorgte. 

Worum geht es? Zwischen 

12.30 und 13.30 Uhr fahren 
die Teams mit ihren Autos 
vom Sportpark Schlosshügel 
aus los auf eine Tour durch 
das Fichtelgebirge. Die Mann-
schaften müssen Rätsel lösen, 
seltene Orte finden oder ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Die Fahrtstrecke ist 
etwa 70 Kilometer lang und 
führt hauptsächlich auf Neben-

straßen durch 
den Landkreis. 
Die Startgebühr 
beträgt zehn 
Euro. Jedes teil-
nehmende Team 
erhält einen 
Preis. Zielan-
kunft ist bis 18 
Uhr wieder in 
Höchstädt im 
Fichtelgebirge. 

In der Berggast-
stätte Schloss-

hügel wird dann das Team 
ausgezeichnet, dass den Fra-
gebogen möglichst vollständig 
ausgefüllt und die Geschick-
lichkeitsübungen bestmöglich 
bestanden hat.

In früheren Zeiten war die lu-
stige Ausfahrt stets ein Spaß 
für die ganze Familie.

Neuauflage nach über 30 Jahren

Bildersuchfahrt
Spaß auf vier Rädern für die ganze Familie

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
redaktion@buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

Renovierte 2-Zi-Whg. EG, Arzberg
ca. 54 qm, von privat, große Wohnküche, 
Garage zusätzl. möglich, Miete 245,- 
zzgl. Betriebs- und Heizkosten-VZ,
Tel. 09233/78284 
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Kleinanzeigen

zu vermieten ...

Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote
Informationen unter

www.buergerbote.de



Bereits seit zwölf Jahren 
finden die Brücken- Alli-
anz Kegelmeisterschaft, in 
Thiersheim statt. Seit dem 
Beitritt der Marktgemein-
de Konnersreuth als koo-
perierendes Mitglied der 
Brücken-Allianz beteiligten 
sich immer wieder verschie-
dene Vereine auf Einladung 
an der traditionellen Kegel-
meisterschaft.

In diesem Jahr nahm er-
neut die Schützengesell-
schaft „Concordia“ 1888 
Konnersreuth mit zwei 
Mannschaften daran teil. 
Kürzlich tauschten die Ak-
tiven Sportschützen die 
gewohnte Umgebung der 
Schießhalle mit der Kegel-
bahn und versuchten dort 
ihre Zielgenauigkeit unter 
Beweis zu stellen. Beide 

Mannschaften traten gegen 
einander an und lieferten 

sich ein wahres Kopf an 
Kopf Rennen ab. Bis zum 
letzten Schub wurde um 
wertvolle Punkte „Holz“ ge-
kämpft.

Die Mannschaft I erzielte mit 
Christina und Martin Fellner, 

Helga und Max Bindl stolze 
591 Holz. Die Mannschaft 
II ging mit Peter Bauern-
feind, Harald Ernst, Roland 
und Werner Weiß an den 
Start und hatte zum Schluss 

mit 596 Holz, wenn auch 
knapp, die Nase vorn und 
gewann diesen Vereinsin-
ternen Wettstreit.

Bestes Einzelergebnis er-
zielte Harald Ernst mit 187 
Holz bei 50 Schüben (Ab-
räumen/Voll).

Schützengesellschaft Concordia 1888 Konnersreuth

Kegeln statt Schießen
bei der Meisterschaft der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
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h Die beiden Mannschaften I und II der Schützengesellschaft „Concordia“ 
Konnersreuth. Mit auf dem Bild V.r. 2. Bürgermeisterin Uschi Schricker, 
Thiersheim und 1. Bürgermeister Max Bindl, Konnersreuth.
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Der Höchstädter Kräutergarten 
hat es geschafft: Das 250 Qua-
dratmeter große Gelände mit-
ten im Höchstädter 
Ortskern, das auf 
Initiative des ört-
lichen Obst- und 
Gartenbauvereins 
entstanden ist, ist 
ab sofort im Internet 
unter frankens-pa-
radiese.de gelistet. 
Die Website des 
Tourimusverbunds 
Franken listet se-
henswerte Gärten 
und Ausflugsziele. 
„Wer sich für Kräu-
ter interessiert, ist 
beim Obst- und Gartenbauver-
ein in Höchstädt genau richtig“, 
steht in der Beschreibung.

Jeder Höchstädter, aber auch 
jeder Gast kann dort zwischen 
Küchenkräutern, mediterranen 
Kräutern, heimischen Heil kräu-
tern und Teepflanzen tief in 
die faszinierende Welt der duf-

tenden Schätze eintauchen. 
Umrahmt von Spalierobst ist 
der Garten klar gegliedert und 

auch gut vom Rollstuhl aus er-
lebbar. Neben der Kräuterviel-
falt zeigt der Obst- und Garten-
bauverein die Bodenvorlieben 
von Pflanzen. Dafür bietet er im 
Moorbeet Kulturheidelbeeren 
an und bereitet sowohl kalk- 
als auch granitliebenden Pflan-
zen das jeweils passende Beet. 
In dem liebevollen Gärtchen 

scheint es überall zu blühen, zu 
duften und zu summen, selbst 
vom Dach des Geräte hauses 

leuchtet die Begrü-
nung herunter.

Abschließend heißt 
es: „Genießen Sie 
den Duft vom Frei-
sitz aus, lassen 
Sie den Blick über 
Obst und Gemüse 
schweifen, naschen 
Sie im Sommer von 
den Beeren und 
Kräutern und las-
sen Sie sich vom 
Obst- und Garten-
bauverein in die Ge-

heimnisse seines Kräuter- und 
Schaugartens einweihen.“

Wer den paradiesischen Kräu-
tergarten in Höchstädts Orts-
mitte besuchen möchte, findet 
ihn neben dem Pfarrhaus, hin-
ter dem Nahversorgungszen-
trum und der VR-Bank unter-
halb des Allgemeinarztes.

Unsere kreative Schreibgrup-
pe gibt es seit 2011. Wir treffen 
uns einmal monatlich zum Ge-
dankenaustausch und werden 
gelegentlich zu öffentlichen 
Lesungen eingeladen. Unsere 
Schreibstile sind bunt zusam-
mengewürfelt und umfassen 
Lyrik und Prosa. Die Themen 
reichen von ganz alltäglichen 
Dingen, Beobachtungen in der 
Natur, Menschlichem“, bis hin 
zu Krimis und humorvollen Ge-
schichten.
 Schreiben, Phantasie in 
Worte fassen, dies ist unse-
re verbindende Leidenschaft. 
Es gibt auch bereits ein Buch 
von uns. Der Druckverlag Heinz 
Späthling hat es möglich ge-
macht.

Wir haben schon viel positive 
Rückmeldung dafür bekom-
men und das freut uns sehr. 
Für die Einladung zur Lesung 
am 23.6.2017 im Künstlerhaus 
Schirnding bedanken wir uns 
ganz herzlich. Wie immer, wer-
den wir musikalisch begleitet. 
Peter Pfeifer spielt EGitarre und 
Vanessa Kastner singt dazu 
Balladen.
 Liebe interessierte Zu-
hörer, lassen Sie sich von uns 
überraschen, wir freuen uns auf 
diesen Abend!

Die Gruppe Wortwerk Fich-
telgebirge liest „WORTWERK 
FICHTELGEBIRGE“ am 23.06. 
um 19 Uhr im Künstlerhaus 
Schirnding.

Der Höchstädter Kräutergarten

Verführung zum Naschen
Gelistet unter „Frankens Paradiese“ als sehenswertes Ausflugsziel

Lesung im Künstlerhaus Schirnding

Wortwerk Fichtelgebirge
meldet sich zu Wort

Konzert mit
„SONAT VOX“

Die ev. Kirchengemeinde 
Brand/Marktredwitz lädt er-
neut herzlich zu einem nun-
mehr vierten besonderen 
Konzert anlässlich des Jubi-
läumsjahres „600 Jahre St. 
Margarethen“ ein. Am Sams-
tag, den 1. Juli, um 19.30 Uhr, 
gastiert das Vokalensemble 
„Sonat Vox“ in der ev. Kirche.
Die ehemalige Sänger des 
Windsbacher Knabenchores 
möchten nach einer langjähri-
gen, intensiven sängerischen 
Ausbildung mit dem Projekt-
chor unter der Leitung von 
Justus Merkel ihre Liebe zur 
Musik und die Leidenschaft 
für Werke aller Epochen in 
neue Bahnen lenken.
Die Besetzung mit Tenören, 
Bässen und (für hohe Regis-
ter) Altus-Stimmen ist einzig-
artig und bringt eine unver-
wechselbare Stimmvielfalt 
und Klangtiefe hervor.
Bei diesem a-cappella-Kon-
zert erklingen in wunderba-
rer Klanggestaltung sowohl 
geistliche als auch weltliche 
Kompositionen.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den zur Deckung der Unkos-
ten wird gebeten.
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Ab Montag, den 29.05.2017 
beginnen die Bauarbeiten für 
die Erneuerung der Fahrbahn-
decke der Staatsstraße 2176 
nördlich Arzberg. Die Staats-
straße erhält ab dem Ortsende 
Arzberg bis zum Ortseingang 
Bergnersreuth auf einer Länge 
von rund 2,1 Kilometer eine 
neue Decke.

Für die Fräs- und Asphaltie-
rungsarbeiten ist es erforder-
lich die Staatsstraße  für den 
Gesamtverkehr zu sperren. 
Diese Sperrung wird voraus-
sichtlich bis zum 17.06.2017 
andauern.

Der Verkehr wird von Bergners-
reuth – St 2176 – Thiersheim 
– St 2180 – B 303 – Arzberg/
Ost – Schlottenhof nach Arz-

berg umgeleitet. Aus der Ge-
genrichtung wird der Verkehr 
entsprechend entgegengesetzt 
umgeleitet.

Mit der Sanierung der Fahr-
bahn werden Risse und Verdrü-
ckungen in der Fahrbahndecke 
beseitigt. Die Arbeiten werden 
von der Firma Rädlinger aus 
Selbitz ausgeführt.

Für die während der Bauzeit 
auftretenden unvermeidlichen 
Verkehrsbehinderungen bittet 
das Staatliche Bauamt Bay-
reuth um Verständnis. Witte-
rungsbedingt  können sich zeit-
liche Verschiebungen ergeben.

Weitere Informationen unter 
www.bayerninfo.de

Die EC-Karte hat sich mittler-
weile zum gängigen Zahlungs-
mittel etabliert. Um den Service 
für die Bürgerinnen und Bürger 

der Stadt Arzberg weiter zu 
verbessern, bietet die Stadt 
Arzberg jetzt die Bezahlung mit 
der EC-Karte (Girocard) im Ein-
wohnermelde- und Standes-
amt an.
Wer zum Beispiel die Gebüh-
ren für seinen Personalaus-
weis oder Reisepass bezahlen 
möchte, kann dies ab sofort 
mit seiner EC-Karte (Maestro, 
Girocard und Karten mit „elec-
tronic cash“-Symbol) und der 
dazugehörigen PIN erledigen.

Straßensperrung

Presseinformation
Fahrbahnsanierung zwischen Arzberg und Bergnersreuth

Bargeldlos zahlen
im Arzberger Rathaus

   Kulturhammer
    Kaiserhammer

Freitag, 02. Juni, 20 Uhr - Eintritt frei, Spenden erbeten

„Ich bin von dort“
Programm mit Flüchtlingen

Regie: Miriam Maimouni

Im Januar 2015 veranstaltete Miriam Maimouni in Selb einen 
Abend mit dem Titel „Ich bin von dort“. Es war eine herzen-
berührende Ver an staltung. Flüchtlinge aus den Asylhäusern 
Selb und Schönwald stellten in einer szenischen Lesung 
Gedichte von Autoren aus dem Mittelmeerraum vor, die einst 
selber ins Exil getrieben wurden und voll Sehnsucht über 
die Heimat schrieben, über den Zustand des Fremdseins 
und auch über das Land ihres Exils. Die Texte wurden in der 
Originalsprache und in deutscher Fassung vorgetragen. Am 
Ende verstand jeder die Kultur und die Schicksale der Betrof-
fenen besser. Die wunderbare Autorin, Malerin, Übersetzerin, 
Weltenbummlerin Miriam Maimouni, die in zahllosen Stunden 
die Protagonisten motiviert, geführt und trainiert hat, will die-
sen Abend in neuer Form in Kaiserhammer wieder gestalten. 
Diesmal mit Musik, einem Kurzdrama, Gedichten und einer 
Geschichte.

Freitag, 23. Juni, 20 Uhr - EUR 18,- / 12,-

Weiherer
15 Jahre - Die Jubiläumstour 2017

Musik-Kabarett

Ein bayerischer Brutalpoet, ein 
alternativer Freiheitskämpfer 
oder vielleicht doch die Helene 
Fischer des Kabaretts? Nein, 
der Weiherer passt längst in 
keine Schublade mehr. Ein 
Querkopf mit dem hinterhäl-
tigen Kichern des Boandlkra-
mers, intelligenten Texten, mit-
reißender Musik und grandios 
bissigem Humor. Seit 15 Jah-
ren tourt der 36jährige in Mün-
chen lebende Niederbayer mit 
Gitarre, Mundharmonika und 
seiner trefflich gelungenen Mi-
schung aus Liedermacherei 
und Kabarett quer durch den 
deutschsprachigen Raum. Er 
geizt dabei nicht mit scharfzüngiger Kritik und derben Sprü-
chen. Kompromisslos, respektlos, meist politisch unkorrekt, 
oft gnadenlos komisch, aber immer beherzt.
Im Herbst 2016 sorgt Weiherer als eine Art „Volksheld gegen 
die Datensammelwut beim Einkaufen“ mit dem millionenfach 
geklickten Facebook-Video „25541 Brunsbüttel“ für großes 
Aufsehen und wird damit schlagartig zum bundesweiten Me-
dienstar (Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, taz, Bild, 
Süddeutsche Zeitung, Bayerisches Fernsehen, NDR, Sat1 
u.v.a.). 2017 ist der Liedermacher auf großer Jubiläumstour.
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Der BÜRGER-Bote
Jetzt auch wieder online unter

www.buergerbote.de
Dort können Anfragen für Anzeigen gestellt werden 
und ebenso Kleinanzeigen beauftragt und gleich per 
PayPal bezahlt werden.



 

Do., 01.06. Preisverleihung
    ...........Harry-Krippner-Jugendkunstpreis 2017
    ...........Stiftungsgalerie Arzberg, Schachtweg, 18 Uhr
    ...........Harry-Krippner-Stiftung
Fr.,  02.06. Theaterfahrt nach Hof - zum Musical
    ...........„Annie Get Your Gun“
    ...........FGV
  - Preisskat des Skat-Club Arzberg
    ...........19:00 - Bergbräu
Sa., 03.06. Schlottenhofer Heimatfest
    ...........Festwiese in Schlottenhof
    ...........14.00 Uhr Seniorennachmittag
    ...........ab 17.00 Uhr Festbetrieb mit „Die Weiherer“
    ...........FFW Schlottenhof
  - Preisrommee des Skat-Club Arzberg
    ...........19:00 - Bergbräu
So., 04.06. Einweihung der Waldenfelswarte
    ...........mit Frühjahrssternwanderung
    ...........FGV
  - Schlottenhofer Heimatfest
    ...........Festwiese in Schlottenhof
    ...........9.30 Uhr Frühschoppen
    ...........14.00 Uhr Festzug durch den Ort
    ...........18.00 Uhr Spanferkelessen
    ...........FFW Schlottenhof
  - Stammtisch im Zelt
    ...........19:30 - Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
Mo., 05.06. Tradt. Zuckerhutfest
    ...........auf dem Kohlberg
    ...........FGV
  - Ökumenischer Gottesdienst in Seußen
    ...........08:30 - Evang. Kirche Seußen
    ...........Kath. und Ev. Kirche
  - Ökumenischer Gottesdienst in Arzberg
    ...........10:00 - Evang. Kirche Arzberg
    ...........Kath. und Ev. Kirche
Di.,  06.06. Wanderung und Einkehr im Wächterhaus
    ...........14:00 - Treffpunkt: Dr. Singerstein
    ...........Ev. Frauenbegegnungskreis
Mi., 07.06. ADFC- Feierabend-Fahrradtour - 15-20 km
    ...........Die Teilnahme ist kostenlos
    ...........17:30 - Treffpunkt: Busbahnhof
Sa., 10.06. Brot backen im Brotbackhaus
    ...........09:00-17:00 - am Dorfplatz Schlottenhof
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof e. V.
So.,	 11.06.	 Jubelkonfirmation
    ...........09:30 - Ev. Kirche Arzberg
    ...........Ev. Kirchengemeinde
Mi., 14.06. ADFC- Feierabend-Fahrradtour - 15-20 km
    ...........Die Teilnahme ist kostenlos
    ...........17:30 - Treffpunkt: Busbahnhof
Do., 15.06. Gottesdienst mit Fronleichnamsprozession
    ...........anschl. Pfarrfest auf dem Kirchplatz
    ...........mit Einlage der KiTa Marienheim
    ...........09:00 - Kath. Pfarrgemeinde
Sa., 17.06. Sonnwendfeier beim Museum in Bergnersreuth
    ...........21:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth / FGV
So., 18.06. Kurs: „Aktion Eichhörnchen -
    ...........- Konservieren, natürlich selbst gemacht“
    ...........mit Beate Roth - Anmeldung erforderlich
    ...........14:00-17:00 - Museum Bergnersreuth
  - Kirchbergtreff
    ...........14:30 - Kath. Pfarrgemeinde
Di.,  20.06. Kurs: „Mähen mit der Sense“
    ...........mit Andreas Schmiedinger
    ...........Anmeldung erforderlich
    ...........18:00-21:00 - Museum Bergnersreuth
Mi., 21.06. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
    ...........Tel. Anm. unter 09233/404-16 erforderlich!

  - ADFC- Feierabend-Fahrradtour - 15-20 km
    ...........Die Teilnahme ist kostenlos
    ...........17:30 - Treffpunkt: Busbahnhof
Do., 22.06. Bibelgesprächskreis
    ...........16:00 - Ev. Gemeindehaus
    ...........Ev. Kirchengemeinde
Sa., 24.06. Ökumenische Fahrt
    ...........mit den Pfarr- und Kirchengemeinden
    ...........Hohenberg/Schirnding und Thiersheim
    ...........nach Coburg
    ...........Kath. Pfarrgemeinde
  - Sonnwendfeier
    ...........18:00 - TSV Sportplatz Seußen
    ...........TSV Seußen
So., 25.06. Rucksack-Wanderung rund um Bad Berneck
    ...........FGV
  - 3. Bürgerfrühstück
    ...........10:00 - Altes Bergwerk „Kleiner Johannes“
    ...........Verein „Für Arzberg e.V.“
	 	 -	 Silberne	Konfirmation
    ...........10:00 - Ev. Kirche Arzberg
    ...........Ev. Kirchengemeinde
  - Honigfest „Voll süß“
    ...........Kooperation mit dem Imkerverein Arzberg
    ...........Vortrag von Frau Dr. Friedgard Schaper,
    ...........ehem. Leiterin des Fachzentrums Bienen
    ...........Bay. Landesanstalt für Wein- und Gartenbau,
    ...........Veitshöchheim
    ...........14:00-17:00 - Museum Bergnersreuth
	 	 -	 Benefizkonzert	für	die	Flüchtlingshilfe	Arzberg
    ...........17:00 - Kath. Kirche
    ...........Bel-A-Tona
Mi., 28.06. ADFC- Feierabend-Fahrradtour - 15-20 km
    ...........Die Teilnahme ist kostenlos
    ...........17:30 - Treffpunkt: Busbahnhof
Do., 29.06. Konzert der Klavierklasse Irina Kiritschenko
    ...........19:00 - Grundschule Thiersheim
    ...........Städt. Sing- und Musikschule
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Do., 01.06. ev. Kirche Hbg:
    ...........Seniorennachmittag
Fr.,  02.06. Künstlerhaus:
    ...........Ausstellungseröffnung, 19.00 Uhr
    ...........Wolfgang Stefan
Sa., 03.06. ÖBi:
    ...........Schnitzkurs
    ...........14.00 Uhr, Burg Hohenberg
  - ev. Kirche Hbg:
    ...........Konfirmandenbeichte
So., 04.06. ev. Kirche Hbg:
    ...........Konfirmation
  - FGV.Sdg u. FGV.Hbg:
    ...........Frühjahrssternwanderung  
    ...........nach Arzberg (Waldenfelswarte)
Mo., 05.06. FGV.Sdg u. FGV.Hbg:
    ...........Besuch Zuckerhutfest
Mi., 07.06. CSU.Hbg:
    ...........Monatsrunde
    ...........19.30 Uhr, Gaststätte Ratsstüberl
Sa., 10.06. ev. Kirche Sdg+Hbg:
    ...........gem. Abendgottesdienst    
    ...........17.30 Uhr, ev. Kirche Sdg.
  10.06. Ritterfest
  - 11.06.  ...........auf Burg Hohenberg
So., 11.06. Imkerverein:
    ...........Standbegehung
Di.,  13.06. kath. Kirche:
    ...........Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Mi., 14.06. FVV:
    ...........Monatsversammlung
    ...........20.00 Uhr, Cafe Egerstau
Do., 15.06. kath. Kirche:
    ...........Fronleichnam-Gottesdienst
    ...........09.00 Uhr, anschl. Frühschoppen
  15.06. FGV.Hbg:
  - 18.06.  ...........4-Tagesfahrt
    ...........ins Zittauer Gebirge

Sa., 17.06. VdK.Hbg:
    ...........Seniorennachmittag
    ...........15.00 Uhr, Gaststätte Haidhölzl
So., 18.06. Förderverein Milchhof:
    ...........Gartenfest
Fr.,  23.06. SPD.Hbg:
    ...........Jahreshauptversammlung
    ...........19.00 Uhr, Gasthof Ritterschänke
So., 25.06. kath. Kirche + ev. Kirche: 
    ...........Ökumenischer Gottesdienst
    ...........10.00 Uhr, Festzelt Schulhof
  - ÖBi:
    ...........Literarischer Spaziergang
    ...........14.00 Uhr, Ruine Neuhaus
Do., 29.06. ev. Kirche Hbg:
    ...........Seniorennachmittag
Fr.,  30.06. ev. Kirche Hbg:
    ...........Sommerfest
    ...........Freunde der dt./cz. Verständigung

Mi., 07.06. ATV - Höchstädt
    ...........Monatssitzung 
    ...........Berggaststätte „Schlosshügel“ 
Do., 08.06. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung 
    ...........Berggaststätte „Schlosshügel“ 
Sa., 10.06. FFW Höchstädt
    ...........Gartenfest 
    ...........Freiwillige Feuerwehr Höchstädt 
  - VER-Fanclub „Die Eisteufel“
    ...........Jubiläumsfeier, 16 Uhr
    ...........Promifußballspiel, 16.30 Uhr
    ...........im Anschluss Festbetrieb

So., 11.06. FFW Höchstädt
    ...........Gartenfest 
    ...........Freiwillige Feuerwehr Höchstädt 
Mi., 14.06. FGV Höchstädt
    ...........FGV Treff, 20:00 
    ...........Gasthof „Einhorn“ 
Do., 15.06. ATV Höchstädt
    ...........Bildersuchfahrt 
Sa., 17.06. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Gartenfest 
So., 18.06. Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Gartenfest 
Di.,  20.06. Obst- und Gartenbauverein
    ...........Kräutergartenpflege, 16:00 
    ...........Kräutergarten 
  - TG Höchstädt
    ...........Turnratsitzung, 20:00 
    ...........Gasthof „Reichsadler“ 
Fr.,  23.06. ATV Höchstädt
    ...........Halbjahresversammlung, 19:00 
    ...........Berggaststätte „Schlosshügel“ 
Fr.,  30.06. Ev. Kirchengemeinde, ATV Höchstädt
    ...........Pilgerradtour
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Fr.,  02.06. Abmarsch der Wallfahrer
    ...........nach Marienweiher, 04 Uhr 
So., 11.06. FFw Neudorf;
    ...........Gartenfest 
Mi., 14.06. Rauchclub
    ...........Zoiglabend mit Zapfenstreichmusikanten  
    ...........Festplatz 
Do., 15.06. Fronleichnam
  - Rauchclub
    ...........Gartenfest  am Festplatz 
Sa., 17.06. Gebetstag
    ...........Gottesdienst in der Pfarrkirche, 20 Uhr
    ...........um die Seeligsprechung Therese Neumann
    ...........mit anschl. Lichterprozession zum Grab
  - FFW Höflas
    ...........Johannisfeuer an der Sandgrube
So., 18.06. SRK; Einweihung
    ...........des neu gestalteten Kriegerdenkmals, 14 Uhr
    ...........mit Festzug, Aufstellung Parkplatz
    ...........anschl. Gartenfest 
Sa., 24.06. Soldaten- u. Reservistenkameradschaft;
    ...........Johannisfeuer am Stoameierl
Fr.,  30.06. Einweihung des Fritz-Gerlich-Denkmals
    ...........Gottesdienst, 19 Uhr, anschl. Segnung

Fr.,  02.06. Künstlerhaus:
    ...........Ausstellungseröffnung, 19.00 Uhr
    ...........Wolfgang Stefan
Sa., 03.06. ev. Kirche Sdg:
    ...........Kindergottesdienst
    ...........15.00 – 16.30 Uhr, ev. Gemeindehaus

So., 04.06. FGV.Sdg u. FGV.Hbg:
    ...........Frühjahrssternwanderung  
    ...........nach Arzberg (Waldenfelswarte)
Mo., 05.06. FGV.Sdg u. FGV.Hbg:
    ...........Besuch Zuckerhutfest
Di.,  06.06. Gesangverein Sdg:
    ...........Singstunde
    ...........20.00 Uhr, kath. Pfarrheim
Mi., 07.06. SPD.Sdg:
    ...........Stammtisch, 19.00 Uhr
Sa., 10.06. ev. Kirche Sdg+Hbg:
    ...........gem. Abendgottesdienst    
    ...........17.30 Uhr, ev. Kirche Sdg.
Di.,  13.06. kath. Kirche:
    ...........Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Do., 15.06. kath. Kirche:
    ...........Fronleichnam-Gottesdienst
    ...........09.00 Uhr, anschl. Frühschoppen
So., 18.06. ev. Kirche Sdg:
    ...........Jubelkonfirmation
Mi., 21.06. FGV.Sdg:
    ...........Sonnwendfeier
    ...........ab 19.00 Uhr
Sa., 24.06. FGV.Sdg:
    ...........Wanderung
  24.06. Schirndinger
  - 25.06.  ...........Schul- und Wiesenfest
So., 25.06. kath. Kirche + ev. Kirche: 
    ...........Ökumenischer Gottesdienst
    ...........10.00 Uhr, Festzelt Schulhof
Fr.,  30.06. Musikschule:
    ...........Sommerkonzert
    ...........19.00 Uhr, Gemeindehalle Sdg.

    volKsKundliches
   gerätemuseum
    Bergnersreuth

Samstag, 17.06., ab 21 Uhr

Sonnwendfeier
der FGV Ortsgruppe

Sonntag, 18.06., 14 - 17 Uhr

„Aktion Eichhörnchen“
Konservieren, natürlich selbstgemacht

Kurs mit Beate Roth
Anmeldung erforderlich!

Dienstag, 20.06., 18 - 21 Uhr

„Mähen mit der Sense“
Kurs mit Andreas Schmiedinger

Lernort Kultur Natur Fichtelgebirge e.V.
Anmeldung erforderlich!

Sonntag, 25.06., 14 - 17 Uhr

4. Honigfest - „Voll süß“
in Kooperation mit dem Imkerverein Arzberg

mit Vortrag von Frau Dr. Friedgard Schaper, Eintritt frei
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Do., 01.06. Miniclub 
    ...........Pfarrstall Höchstädt i.F., 09:00
Sa., 03.06. Burgfest 
    ...........Zentralverein Thierstein e. V. 
So., 04.06. Pfingstwanderung 
    ...........FGV,  OG Thierstein, 13:00
Di.,  06.06. Kaffeekränzchen 
    ...........Dorfladen Thierstein, 14:00
Do., 08.06. Außensprechtage AUTKOM Oberfranken 
    ...........Landratsamt Hof, 09:00
    ...........Beratung für Menschen mit Autismus (auch 
    ...........ohne Diagnose), Eltern, Bezugspersonen und 
    ...........Fachkräfte. Die Beratung ist vertraulich und 
    ...........kostenlos. Wir bitten um telefonische 
    ...........Terminvereinbarung unter 09572/609 66-0
  - Rentensprechtag 
    ...........Rathaus Thiersheim, 14:00 
Mo., 12.06. Hauskreis 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde, 20:00
Di.,  13.06. Pfarrscheunenfrühstück
    ...........Pfarrscheune Thierstein, 09:00
Do., 15.06. Fronleichnamsgottesdienst
    ...........mit Prozession und Pfarrfest, 10:30 
    ...........Katholische Pfarrgemeinde Thiersheim 
  15.06. Wanderfahrt 
  - 18.06.  ...........FGV, OG Thierstein 
Sa., 17.06. Gartenfest 
    ...........TV 1861 Thierstein 

So., 18.06. Holunderblütenfest 
    ...........Gartenbauverein 
Do., 22.06. Miniclub 
    ...........Pfarrstall Höchstädt i.F., 09:00
   Sitzung des Marktgemeinderates 
    ...........Markt Thierstein, 19:30
Fr.,  23.06. Sonnwendfeier 
    ...........Freie Wählergemeinschaft 
Sa., 24.06. Gartenfest 
    ...........Schützen Schwarzenhammer 1956 e.V.
    ...........14:00
  - Kita-Spielplatzeinweihung
    ...........mit Gemeindefest Thierstein 
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
So., 25.06. Konfirmandenvorstellung
    ...........der Pfarrei Thierstein, 10:00
    ...........Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Di.,  27.06. Pfarrscheunenfrühstück 
    ...........Pfarrscheune Thierstein, 09:00 
Do., 29.06. Miniclub 
    ...........Pfarrstall Höchstädt i.F., 09:00
Fr.,  30.06. Hutzenabend 
    ...........FGV-Heim, 19:30

Do., 01.06. Schachverein:
    ...........Vereinsblitzmeisterschaft 2. Runde
So., 04.06. FGV Grafenreuth:
    ...........Frühjahrssternwanderung des Hauptvereins 
    ...........zur Waldenfelswarte
  - Evang.-Luth. Kirchengemeinde:
    ...........Pfingstgottesdienst, 9:00 Uhr

Mo., 05.06. FGV Grafenreuth:
    ...........Besuch des Zuckerhutfestes
    ...........des FGV Arzberg
  - Evang.-Luth. Kirchengemeinde:
    ...........Pfingstgottesdienst, 9:00 Uhr
Do., 08.06. Deutsche Rentenversicherung: Sprechtag
    ...........tel. Voranmeldung notwendig
  - Marktgemeinde: Gemeinderatssitzung
Sa., 10.06. Schachverein: Vierkampfschach
    ...........Beginn 14:00 Uhr
  10.06. FW Kothigenbibersbach:
  - 11.06.  ...........Dorffest
So., 11.06. FFW Kothigenbibersbach:
  - 12.06.  ...........Fest
Do., 15.06. Kath. Pfarrgemeinde:
    ...........Fronleichnamsgottesdienst
    ...........mit Prozession und Pfarrfest, 10:30 Uhr
  - FGV Thiersheim:
    ...........Wanderung mit Gerhard Schmidt
Di.,  20.06. SPD-Ortsverein: Vorstandssitzung
Sa., 24.06. Evang.-Kath. Ökumene:
    ...........Ökum. Ausflugsfahrt
    ...........in die Lutherstadt Coburg
  - TSV Thiersheim:
    ...........Markus Mittermeier Gedächtnisturnier
    ...........Alfred-Reul Sportanlage

 ThiersteinThiersheim
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Richard Fießinger aus Leuten-
berg setzt sich bei seinem Hob-
by, im sportlichen Wettkampf, ei-
nen dreifachen Stressfaktor aus. 
Das heißt 3,8 km Schwimmen, 
180 Kilometer 
Radfahren und 
42 km Laufen.  
In Moritzburg 
bei Dresden wird 
sich der eigene 
große Traum er-
füllen. Start beim 
ersten Ironman. 
Die persönliche 
Belastungsgren-
ze austesten 
ist eine schöne 
Erfahrung und 
Feststellung. Ein 
Dreikampf ohne Atempause!
 Radfahren und Laufen 
sind die Stärken von Richard 
Fießinger. Durchtrainiert mit 88 
kg und 1,93 cm Körpergröße, 
fiebert der Modellathlet auf den 
bisher schönsten Moment sei-
ner sportlichen Laufbahn hin. 
Es bedeutet für ihn Ausgleich 

zum Alltagsleben und Beruf. 
Das stetige Training ist seiner 
Gesundheit förderlich. 20 Jahre 
spielte Fießinger bei den Pop-
penreuthern Fußball. Der Familie 

galt danach sein 
ganzes Augen-
merk, schließlich 
fand sich die 
gesamte Familie 
bei der DLRG 
Mark t redw i t z 
wieder. Zum Ab-
schluss konnte 
Richard Fießin-
ger beim RSC 
MAK und Dank 
der vollen Un-
terstützung von 
Peter Kraupner, 

seine ersten Sporen im sport-
lichen Dreikampf verdienen. 
 Richard Fießinger meint, 
der schönste Moment ist dann 
der Zieleinlauf, wenn man sich 
voll verausgabt hat, wenn dann 
die Gedanken leer sind und der 
ganze Körper schmerzt. Wie 
kommt man weiter vorwärts, 

wenn die eigenen Beine nicht 
mehr wollen? Aufgabe und Auf-
hören gibt es nicht. Man wird bei 
Ankunft für alle Entbehrungen 
entschädigt, auch für den täg-
lichen Trainingsfleiß, der stets 
viel Überwindung kostet, den 
eigenen Körper zu stählen und 
zu trimmen. Für die eine schöne 
Aufgabe, nämlich beim Triathlon 
durchzuhalten, das eigene „ich“ 
zu besiegen.
 Was macht der Suchtfak-
tor bei diesem Dreikampf aus? 
Der stete Bewegungsdrang for-
dert diese Herausforderung im 
täglichen Training, um den An-
forderungen im Schwimmen, 
Radfahren und Laufen gerecht 
zu werden. Aber auch das gan-
ze Umfeld muss passen. Die 
Ernährung muss  ausgewogen, 
gesund und eiweißreich sein. 
Viel Verzicht auf leckere, be-
kömmliche Sachen. Auch Ehe-
frau Veronika muss hierbei ihren 
„Mann“ stehen. Viele anfallende 
durchschwitzte Wäsche erle-
digen, zeitliche Entbehrungen 
gegenüber der gesamten Fami-
lie ausgleichen,  und natürlich 

auch zum Teil persönliche Un-
terstützung bei sportlichen Wett-
kämpfen. Veronika wörtlich: “Ich 
glaube, ich bin sein größter Fan, 
sonst ginge so etwas als Hobby-
Sportler nicht”. Die Fießingers 
mit Ihren drei Söhnen sind so-
wieso eine sportliche Schwimm-
familie. Da dreht sich vieles um 
die Fitness und körperliche Er-
tüchtigung.
 Das alles klingt in der Tat 
herausfordernd. Triathlon ist 
mehr als eine Extremsportart. 
Richard selbst betont, man muss 
nicht alles ausreizen. Die men-
tale Stärke, die man aus dieser 
Sportart gewinnt, ist wertvoll und 
bereichert das persönliche Le-
ben. So lange ich fit bin, werde 
ich in Leutenberg weiterhin mei-
ne Trainingsrunden drehen, zum 
persönlichen Wohl und zur Freu-
de von Geist und Seele. Auch 
Bürgermeister Bernd Hofmann 
wünscht dem Extremsportler viel 
sportlichen Erfolg, dass er un-
sere Region in Dresden würdig 
vertritt und dass er mehr Sportler 
hinter sich lässt, als jene, die vor 
ihm zum Sieg eilen wollen.

Richard Fießinger im täglichen Trainingsfleiß 

Versuch am ersten Ironman
in Moritzburg bei Dresden

Ein Pfingstausflug

Zum Burgfest nach Thierstein

Am Pfingstsamstag den  03. Juni findet nach einer einjähri-
gen Pause wieder das ZV Burgfest im Burghof der Burgruine 
Thierstein statt.

Im letzten Jahr fiel das Fest wegen zu kalten Wetter ins Was-
ser. Die Verantwortlichen des Zentralverein Thierstein hoffen in 
diesem Jahr auf schönen warmen Wetter. Ab 17 Uhr beginnt 
am Pfingstsamstag der Festbetrieb, und ab 21 Uhr bebt der 
Burghof mit DJ ZUP-ZUP.

Für Essen und Getränke ist gesorgt, unter anderem mit Burg-
bar, Burgdrinks, Steaks, Bratwürsten, Baguettes u.v.m.
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Für die Kinder im Vorschulalter 
und die Grundschüler bieten wir 
einige Möglichkeiten die Welt 
der Musik kennen zu lernen: 
die Musikalische Früherziehung 
und den vorbereitenden Bal-
lettunterricht für die Jüngsten. 
An den Grundschulen in Arz-

berg und Thiersheim wird wie-
der ein Ensemble mit Schlagin-
strumenten und eine Singklasse 
angeboten.
 Nach dem Besuch unserer 
Grundkurse empfehlen wir eine 
weitere Ausbildung in kleineren 
Gruppen oder Einzelunterricht 
ganz individuell auf die Schüle-
rinnen und Schüler abgestimmt. 
Der Einstieg in den Unterricht ist 
auch ohne vorherige Teilnahme 
an den Grundkursen und ohne 
Vorkenntnisse für alle Alters-
gruppen jederzeit möglich.
 Das Unterrichtsangebot: 
Ballettunterricht, Gesangsun-
terricht und Instrumentalunter-
richt in den Fächern Akkordeon, 
Klavier, Blockflöte, Klarinette, 
Saxophon, Querflöte, Schlag-
zeug, Gitarre, E-Gitarre, E-Bass. 
In den Fächern Akkordeon, Gi-
tarre, Schlagzeug und Querflöte 
stehen Leihinstrumente für An-
fänger zur Verfügung. Anmel-
deformulare sind im Rathaus 
der Stadt Arzberg und bei den 
Lehrkräften erhältlich.
 Weitere Informationen und 
Beratung erhalten Sie vom Mu-
sikschulleiter Thomas Pitzl am 
Montag und Mittwoch von 14 
- 18 Uhr unter 09233/714036 
oder privat 09231/879799 und 
im Rathaus der Stadt Arzberg, 
unter 09233/404-11.

Eine Abordnung des Thiershei-
mer Gemeinderates mit Bür-
germeister Bernd Hofmann und 
Kommunalarbeiter Christo-
pher Medick, der im Rahmen 
des Bauhofes bei Festen und 
Märkten für die elektronischen 
Angelegenheiten zuständig 
ist, haben auf Einladung des 
Bayernwerks Steinwiesen im 
Frankenwald besucht.

Im Rahmen der Dorferneuerung 
in Thiersheim wird auch ein Be-
leuchtungskonzept benötigt. 
Die Gruppe informierte sich 
bei Kommunalbetreuer Bernd 

Wunderlich, der die verschie-
denen Beleuchtungseffekte zu-
erst bei Tag und anschließend 
im Dunkeln vorführte. Auch die 
Platzgestaltungen wurden in 
Augenschein genommen und 
Ideen für Thiersheim gesam-
melt.

Das Foto zeigt von links Kom-
munalarbeiter Christopher Me-
dick, die Gemeinderäte Margit 
Hofmann, Kornelia Schaffhau-
ser, Werner Frohmader, Bürger-
meister Bernd Hofmann und 
Gemeinderat Matthias Wölfel.

Anmeldung zur Sing- und Musikschule

Schuljahr 2017/18

Wegen der Dorferneuerung:

„Auf der Suche nach Licht“
Abordnung testet Beleuchtungskonzepte

B Ü R G E R V E R S A M M L U N G
 zur „Dorferneuerung Thiersheim II“

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Thiersheim,

die Planungen für die Neugestaltung von Marktplatz, Burgstra-
ße und Heide nähern sich dem Abschluss. Da der Marktplatz 
unter Ensembleschutz steht, hat eine Abstimmung mit den 
Belangen des Denkmalschutzes bereits stattgefunden. Die ge-
planten Änderungen wurden positiv bewertet.

Um die Planung etwas anschaulicher darzustellen, wurde de-
ren Visualisierung in Auftrag gegeben.

In einer Bürgerversammlung am Dienstag, dem 20. Juni 2017 
um 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindesaal in Thiersheim 
wird dieser virtuelle Rundgang über den künftigen Marktplatz 
vorgestellt.

Ich lade Sie herzlich zu dieser Versammlung ein!

Claudia Stich
Vorsitzende des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft
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Das neue Thema des Garten-
marktes für 2017 am 08. Okto-
ber auf dem Gelände der Schu-
le lautet „Querbeet durch den 
Gemüsegarten“. In Thiersheim 
werden seltene ausgefallene 
Kürbis- und besondere Gemü-
sesorten angebaut. Besonders 
beliebt beim Gemüse sind die 
alten teilweise vergessenen 
Sorten, wie z.B. Haferwurz, Pa-
stinaken, Lerchenzungen oder 

Dorschn. Natürlich werden 
auch die klassischen Sorten an-
gebaut. Erstmals werden auch 
Freilandchilis angebaut. Es wird 
übrigens nur biologisches Saat-
gut verwendet.
 70 Fieranten haben be-
reits ihr Kommen zugesagt. 
Der Kreisverband für Garten-
bau und Landespflege vertreten 
durch Claudia Büttner wird mit 
dem „Arbeitskreis Alte Obst- sorten“ die große Apfelaus-

stellung organisieren und auch 
gerne Apfelsorten bestimmen. 
Jürgen Bendzinski und Jessi-
ca Persson haben bereits 250 
Chili pflanzen mit ca. 40 Sorten 
vorgezogen. Das Gartenmarkt-
team bietet auch wieder die sta-
bilen Jutetaschen an.
 Bei den Rezeptsamm-
lungen dreht sich in diesem 
Jahr alles um “Pflaume und 
Zwetschge“. Hier reicht die Pa-
lette von Vorspeisen, Chutneys, 
Mus, Kuchen, Torten, Desserts, 
Eingeweckten, Brotaufstrichen, 
deftigen Gerichten, Saft, Wein, 
Likör und alles was dazugehört. 
  Jeder Gartenbesitzer hat 
die Möglichkeit, seine eigenen 
Äpfel zu verkaufen. Aber auch 
gewerbliche Betriebe und Ver-
eine sind mit ihren Produkten 
sehr willkommen, die mit „Gar-
ten“ zu tun haben.
 Weiter angedacht ist auch 
wieder das Pressen der Äpfel zu 
Saft. Vereine können Apfel- und 
gemüseprodukte zum Verkauf 
und zum Verzehr anbieten. 
 Weitere Infos bei Stef-
fi Lehnert, Rathaus Thiersheim, 
09233/774220, s.lehnert@

vg-thiersheim.de oder Mar-
git Hofmann, Leutenberg 24, 
95707 Thiersheim, 09233/8352,    
bemaho@t-online.de 

Auf ein Neues - auf ein „Neuntes“!

Querbeet durch den Gemüsegarten

„Querschnitt“
Werke von Wolfgang Stefan

Ausstellung vom 02. bis 25. Juni

Vernissage: 02.06., 19 Uhr 
Musik: Gerhard Polster
Ausstellung geöffnet:
Samstag, Sonn- u. Feiertag 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

• Geboren am 12.01.61 
in Vohenstrauß in der Oberpfalz

• 1983 - 1989 Studium der Bildhauerei 
Akademie der Bildenden Künste, Nbg 
bei Professor Wilhelm Uhlig

• 1985 Meisterschüler
• 1985 - 1989 mehrere Akademiepreise
• 1989 Akademisches Diplom
• Seit 1989 freischaffende Tätigkeit als Bildhauer, 
• Beteiligung an mehreren Ausstellungen
• Öffentliche Aufträge 

in Selb, Nürnberg, Ulm, Coburg, Wunsiedel, Hof, Schwarzen-
bach a.d. Saale, Regnitzlosau, Bad Alexandersbad, Röslau, 
Fichtelberg, Helmbrechts, Bad Berneck, Schönwald, Rehau

• Seit 1989 Designtätigkeit 
für verschiedene Firmen im Bereich Porzellan und Glas

• 1990 Friedrich Bauer Preis
• 1996 Debütantenpreis 

Katalogförderung durch den Bayerischen Staat

Te
xt

 /
 F

ot
o:

 M
ar

gi
t 

H
of

m
an

n,
 T

hi
er

sh
ei

m
Te

xt
 /

 B
ild

 V
G

 S
ch

irn
d

in
g

Bei strahlenden Sonnenschein hat das Gartenmarktteam mit der Feldarbeit 
begonnen. Die Hobbygärtner haben Pastinaken, Lerchenzungen, Hafer-
wurz, Karotten, rote Beete, Zwiebeln, Petersilie, Dill, Grünkohl und Bohnen 
gesät. Außerdem wurde Kraut, Salat und Sellerie, gepflanzt.
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ARZBERG: Am Mittwoch, 28. 
Juni, 19 - 22 Uhr findet der 
Kurs „Holunder“ mit Tanja 
Meier statt. Holunder ist ein ur-
alter, mystischer Hausstrauch, 
welcher schon immer die Nähe 
zu Menschen suchte. Für die 
genussreiche 
Küche und zum 
Heilen ist er ein 
Tausendsassa, 
der uns gleich 
zweimal im Jahr 
reich beschenkt. 
Im Frühjahr 
bringt er schnee-
weiße Blüten 
hervor, im Herbst 
schwarze, aroma- tische Bee-
ren. Dieser Strauch der Gegen-
sätze hilft uns, Harmonie sowie 
ein inneres Gleichgewicht zu 
finden. In diesem Kurs werden 

wir die wertvollen Inhaltsstoffe 
und die Anwendungsmöglich-
keiten für innen und außen be-
handeln. Wir fertigen verschie-
dene Produkte rund um das 
Thema Holunder.

HÖCHSTÄDT: Für viele ge-
hört die Arbeit am PC zur täg-
lichen Praxis. Routiniert und 
selbstverständlich nützen sie 
die Möglichkeiten, die die un-
terschiedlichen Programme 
bieten. Dennoch gibt es immer 
wieder einzelne Aufgaben, die 
nur gelegentlich vorkommen 
und deren Lösung nicht so ein-
fach von der Hand geht. Mit der 
Reihe „GEWUSST WIE“ greift 
die vhs Fichtelgebirge einzelne 
Themen heraus und bietet die 
dazu passenden Lösungen an. 
Einfach, schnell und effizient 
an nur einem Abend. Damit Sie 
wieder Zeit haben für d ie wirk-
lich wichtigen Dinge im Leben 
und das Arbeiten am PC wie-

der Spaß macht! 
Einheitliche Folien in einer Prä-
sentation, schnelles und un-
kompliziertes Anpassen aller 
Folien, Folienübergänge - das 

und noch viel 
mehr ermöglicht 
der Folienmaster 
unter Power-
Point. Voraus-
setzung ist, sie 
haben bereits 
G r u n d l a g e n -
kenntnisse im 
Umgang mit 
dem PC und 
P o w e r p o i n t . 

Der Kurs „Gewusst wie - Po-
werpoint, die Grundlagen“ fin-
det  am 28.06. von 18 bis 21 
Uhr in der Schule in Höchstädt 
statt.

THIERSTEIN: Im Kurs „Ge-
wusst wie - Wichtige PC-Ta-
stenkombinationen, die jeder 
wissen sollte“ lernen die Teil-
nehmenden nützliche Tasten-
kombinationen, die ihnen die 
Arbeit mit dem PC erleichtern 
und einen Zeitvorteil verschaf-
fen. Wir wenden diese Tasten-
kombinationen unter Windows, 
Word und Excel an. Der Kurs 
findet in der Thiersteiner Schu-
le im EDV-Raum am 14.06. von 
18 bis 21 Uhr statt. Die Leitung 
hat Joachim Höra.

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Tel. 09233-
40417 - Höchstädt/Thierstein, Tel. 
09233-77422-31, 09287-80051-
20 - Hohenberg/Schirnding, Hei-
ko Kupfer, Tel. 09233-7711-24 
- Thiersheim, Heidi Benker, Tel. 
09233-774220, Fragen/Anregungen 
Margit Hofmann, Tel. 09233 / 8352.

Die Volkshochschulen laden zum Mitmachen ein

Von Holunder, PowerPoint und Tasten
Klingt komisch, ist aber so!

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d.Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
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Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
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Ihre Kleinanzeige im 
BÜRGER-Bote

Immobilien
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungen

Verkäufe
Informationen unter:

www.buergerbote.de
redaktion@buergebote.de



Am Dreifaltigkeitssonntag, den 
11. Juni findet das „Große 
Kapplfest“ bei Münchenreuth 
statt (siehe Titelseite).

Der Tag beginnt um 8 Uhr mit 
einer Frühmesse mit Volksge-
sang. Um 9.30 Uhr gestaltet 
der mit Münchenreuther Kir-
chenchor den Gottesdienst 
und bei der anschließenden 
Messe um 11 Uhr  spielt die 
Münchenreuther Bauernkapel-
le. Später am Nachmittag um 
17 Uhr ist noch eine Vesper.

Ganz besonders an diesem Tag 
ist das schon morgens um 10 
Uhr beginnende Oldtimer Bull-
dog Treffen, das heuer zum 
zweiten Mal stattfindet.
 Ein paar Männer aus 
Münchenreuth und den an-
grenzenden Orten hielten 2016 
zum ersten Male ein Treffen hi-

storischer Traktoren auf der 
Kappl ab. Zum Erstaunen ka-
men ca. 70 Fahrzeuge der Ein-
ladung nach. Für das große 
Kapplfest ist es eine Art kultu-
relle Bereicherung, die sowohl 
Teilnehmer als auch Besucher 
gut angenommen haben. Al-
te Erinnerungen an die Zeiten 

der früheren Landwirtschaft, 
Begutachtung der Fahrzeuge 
und das eine oder andere „Die-
sel-Gespräch“ konnten geführt 
werden.
 Der Höhepunkt des Old-
timer-Bulldog-Treffens ist und 
soll auch dieses Jahr wieder 
die Ausfahrt von der Kappl aus 

rund um Münchenreuth wer-
den. In diesem Jahr heißt das 
Motto „Wandel der Zeit - da-
mals zu heute“. Die Teilnahme 
ist kostenlos und für die Ver-
pflegung ist bestens im Rah-
men des Kapplfestes gesorgt.
 Der Oldtimer Bulldog 
Stammtisch Münchenreuth be-
dankt sich bereits jetzt schon 
für die zahlreiche Teilnahme mit 
dem Spruch: „Immer a Stitzn 
Rohl gäht!“

Ein Besuch des Kapplfestes 
lohnt auf alle Fälle!

Kapplfest am Dreifaltigkeitssonntag

Zum feierlichen Gottesdienst und zum Bulldog-Treffen
Ideal für einen Tagesausflug
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Redaktionsschluss für 
die JULI-Ausgabe:

Montag

12.06.




